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Übersicht 

 

 Mögliche Medien und Einsatzgebiete 

 Konkrete Beispiele 

 Anleitung zur Erstellung 

 Evaluation und Perspektiven 
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Wordpress 

 

 Kostenlos 

 Content Management System (CMS) 

 Intuitiv 

 Ständige Updates 

 Ideal für Blogs und Foren begleitend zu Seminaren 

 Design individuell anpassbar 

 Erweiterbar durch Plugins (auch Adobe Captivate) 

 Exportierbar als App 
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Quelle: Wikipedia 

 

Die Mitte Juni 2014 aktuelle Version der WordPress-
Software (3.9) ist etwa 23,5 Millionen mal 
heruntergeladen worden (Stand Mitte Juni 2014).  

Je nach Statistik basieren zwischen 50 % und 60 % 
aller Websites, die mithilfe eines Content-Management-
Systems erstellt werden, auf WordPress.  

Insgesamt entspricht das ca. 26,6 % des gesamten 
Internets. 
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Schaltzentrale („Dashboard“) 
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Eigene Beispiele 

 

 Blogseminar 

 Wikiseminar 

 Digiseminar 

 Philotutor 

 luther2017.bayern 

 mdn-online.de 
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Plugins 

 

 Spamschutz 

 Firewall 

 Benutzerverwaltung und -registrierung 

 Statistik 

 Medien-Player 

 App-Schnittstelle (z.B. Mobiloud) 
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Anbieter („Hosting“) und Kosten 

 

 1und1 vs. Strato 

 ca. 5 Euro pro Monat, inklusive Domain 

 Einfache Einrichtung innerhalb von 15 Minuten 

 Automatische Updates 

 Moodle-Hosting 

 Wiki-Hosting 
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App-Erstellung 

 

 Wenige Anbieter (Mobiloud, Blappsta) 

 Recht hohe Gebühren (30-80 Euro pro Monat) 

 „Native“-Apps direkt aus Wordpress 

 Push-Benachrichtigungen 

 Veröffentlichung im Google und Apple-Store 

 Bleibt nach Ende des Vertrags benutzbar 
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Fazit 

 

 Wordpress ist Standard 

 Apps sind noch zu teuer 

 Einbindung von Videos und Foren 

 Intuitiver als Moodle 

 Sicherheit und Datenschutz beachten! 

 Ideal für die langfristige Dokumentation 

 Prinzipiell offen für alle 

 

 


